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G^nbernial - Verlautbarungen.
Z. io59- (3) N r . 1L672.

K u n d m a c h u n g
die Minuendo-Versteigerung derEchreib- und
anderer Kanzley-Requisiten-Lieferung für das
f. f. illyrischc iandcs - Gubcrnnim und die
übrigen k. k. Behörden für das Verwaltunas-
Jahr ,83c> betreffend - W^gen L.efcrung
des fur das k. k. lllyn,chc Gubcrnium und für
die übrigen Behörden dieses Gubernial-(^-
hiethcs erforderlichen Bedarfes an Schreib
und Beleuchtungs^Materialien, dann sonstiaen
Kanzln)-Requisiten ft'ir das Vcrwaltunqsjabr
i33o , nurd am 21. September d. I ^ ^ . ,
mittags von 9 b.s 12 Uhr, und Nachmittag
oon 5 bw 6 Uhr^, m dcm hicsigcn Gubernlal-
Zlatbssaale eine ^.mucndo-Vcrsmgcrunq, ^z^
zwar für jeden ^lrtlke! insbesondere abgehalten
werden. — ^ ^ ingnisse sind f -

^ . Der Bedarf an dm zu liefernden Artikeln
ist beilausig: A n sch re ibe und ^eick-
n u n g s - M a t c r i a l l e n : " ^

^.) 752 3j4 Riß Klein-Concept-
2,) ^51 1̂ 20 „ Groß-Coneept- ^
5.) ääi ^2 ,, Ordinär-Kanzley- / ^ 3
/,,) i?6 Ä 2 0 „ Mittelfein-Kanzlcy- s->
5.) 71 1/^20 „ Klcln-))^ 'dian- V^-
6.) 6ä 22^20 „ Groß - Median - / - .
7.) 16 i 5 ^ o „ Mittel f t ln-Regal- ^ "
8.) b9)2o « ^lN-Negal- Dder I m - i "

perial- l

9.) H „ ^ ' l m . Pap.er für Schul-
Zeugnisse.

10.) 76 5l20 „ Regal-Pack- >
^1.) 82 7>2c, „ Couvert-
12.) 56 i6j20 „ Fließ- j _ ^
i3.) i5 Bücher Super:Regal- > f
2^.) 7 " Groß - Velin in j . s ^

Plano /Ä ^
i5.) 203^2 „ G r o ß - R e a l - I m / ^ /

verial- z^ I " '
16.) 4 „ Mittel-Real-Im-i ^ ^

fterial- K ^ H ^
!7<) ^ „ Elephanten- 1 " V
16.) 33^2 „ Stroh- ^ /

32 Flasche! rother T in te , 601 Maß Streu-
sand, ^75 Büschen feme Hamburger Fcdcrc
klele, 2/,2t) Büschen mittclfcine Federkiele^
23/^ 2.!/l T ützend mittclfcine Blcystiften, 27 1/2
Tntzcnd N r . 6 Blcystlftcn für das Zeichnen,
20 Zl/, Tatzend ftine Rothstlften, ic)8 3.l/z
Tul-cnd millclfcinc I iot lsi i f tcn. — A n B'c<
l c u c h t n n g S . M a t e r i a l c : 5/,65 i D Pfund
V?ochckcvzrn, Z/^78 Pfund Unschlmkcrzcn,
iK55 Pft.nd 3n'idsaamen - Oeb l , 2 2.l4 Pfund
rrdlnärcn 5awpendl.'cht, 70 Cilen gewirkten
^am^cr.drcht. — A n sons! i g e n A m t s c r <
f v r d e r n l s s e n ü b e r h a u p t : 290 .1̂ 2 Ellkn
Paclnacholrinnand, 877 Stück Pappendeckel,
15Z i.,5Q Pfund fei>,cs Eiegclwacl's, 357 .̂l2
^ft ind mittclfcincs Siegelwachs, c)56 Schach-
teln n.ttllcrcr Oblaten, jede mit 25c> E t u c l ,
/f^o Schachteln großer Dblatcn, jcde mit inc>
Cluck, ^5 i Z.l^ Pf. reißen Spagat, 2Z5 j.t^
Pf. grauen Spagat, 33 A4 Pf. Ncbschnüre,
i52 Ẑ iä ?oth Nahjcidc, <̂2 Stück Nahnadeln,
5 Pf. Zroirn, 69 Zl^ Pf. Weihrauch, /̂  feine
Papicrschccren, 21 ordinäre Papievschecren,
2<D Slück T ln t cn fa^ r sammt Streusandbüch-
sen von Holz, 2 Stücke Tintenfässer sammt
Streusandbüchsen von Steingut, 6 Stück
beuchter von feinen Meta l l , 27 Stück Leuch-
ter von ordinären Meta l l , 5Stück feine^tcht?
Nchschecren, 27 Stück ordinäre Lichtpuhschee-,
rcn , 67 1̂ 2 Loth (",nnn c>!25<ic !̂O, Z2 Elück
Löschhörl'chcn, 7 Evagatbüchscn, 5 i Lineale,
6 Kleiderbürsten, 6 Schuhbürsten, 2^ Bart-
wische, 71 ordinäre Kehrbesen/ ^ Kehrbesen
von Borsten. — F ü r die Landcs - B a n-
d i r c c t i o n . — Zloch i n s b c s o n d c r s bei-
l ä u f i g e r f o r d e r l i c h e Z ei ch n u ng s-M li-
t e r i a l ic n. — 6 Farbcntnchcln mit 24 Stück
Farben, öo Flaschrln aufgelösten Karmin, 2/t
Flaschcln blauer Fc.rbc, 2/z Flaschcln an'iner
Farbe, 6 Pfund <^ninini ^r.id,cnn», 1 Pfund
(^nmmi <7,nni, ^ Dutzend große Münchl'cr
Haarbinscl, /.Dutzend mittlereMümbncrHassr-
Pinsel, 6 Dutzend kleine MünchnerHaarpmicl,
^Dutzend schwarzer Kreide in Sw,mcln, 12
Stück ganz fein Ehinestr Tusch, l2 ntuck sex
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tien Tusch mit Lowenkö^fel, 4 Dutzend Tusch-
Muscheln , 20 Dtück kleine Tusch - Gläser, 10
Buschen größere Nabenfedern, i a Buschen klei-
nere Rabcnfedern. — Bey den Wachskerzen
wird besonders bemerkt, daß dieser Bedarf in
kleineren Parthien von zwey bis vier Centner
ausgerufen und hintangegeben werden, ferner
jedem O.ferenten zur ausdrücklichen Bedingung
gemacht w i rd , nur vollkommen entsprechende
und solche Wachskerzen zu liefern, die rück-
sichtlich der Qualila'c den von der Licitations-
Comnission vorgewiesenen Musterkerzen, wo-
von nicht weniger als sechshundert und nicht
m.'hr als Sechshundert acht Stücke, das volle
Gewicht cines Centners betragen dürfen, und
di? zu diesem Behufe von jeden Lieferunqslu-
siigen in Vorhinein bey der Gubernial-Kanz-
leydircction eingesehen und geprüft werden kön-
nen, genau gleichkommen, endlich, daß jede
nicht vollkommen Muster gemäße Wachskerzen-
licfcrung von der zur Uebernahme derselben
beauftragten Gubernial - Expedits - Direction
ohneweiters zurückgestoßen, und wenn der Kon-
trahent nicht binnen 2/z, Stunden darauf das
geforderte Quantum durch vollkommen quali-
tatmäßige Kerzen erseht, daß selbe auf seme
Gefahr und Kosten in andern Wegen beyge-
schaft werden wird. — K. Als Ausrufoprels
wlrd bey jedem Artikel der bey der vorjährigen
Llcitation erzielte und bisher bestandene Lle-
ferUngsurcis angenommen, und die Lieferung
fü r de n crw a h n te n ZeitraumDe:n j enigen ü bc r-
lassen werden, der bey dem Abschlüge der Li-
citatwn der Mindestbieter bleiben wird. — <̂ .
Wi rd nach abgehaltener Versteigerung und
nach erfolgter Genehmigung derselben, welche
.ausdrücklich vorbehalten wlrd, mtt jedem ein-
zelnen Erst.'her hinsichtlich den erstandenen Ar-
tikels ein förmlicher Contract abgeschlossen wer-
den, und zur Sicherung der qenauen Contracts-
erfüllung cine Caution im fünfzehnten Theile
des entfallenden contractmaßigen Geldbetrages
im Baren oder gegen Pragmatical-Sicherheit be-
dungen , weshalb sich jeder Licitant bey der
Acitationscomln-ssion über die Cautio.nsfahig-
keit auszuweisen haben wird. ^ ^>. Den ^ i -
citant'n werden von allen zu liefernden Art i -
keln Muster vorgelegt werden, zugleich hat
aber auch jeder Licitant von den Artikeln,
welche er liefern w i l l , vierfache Muster der
Commission vorzulegen, wobey man sich vor-
behält, nach erkanntem Vorzuge eines oder
des andern zur Grundlage der Versteigerung
zu wählen. — k. Wenn von irgend ?inem
Artikel vor Ausqang des Lieferungscontracts
eine größere, als die obige Quantität erfor-
derlich werden sollte, so hat der Erstchcr die-

sen Mehrbedarf um den Licitationspreis bey-
zustellen, wird dagegen aber keineswegs be-
rechtiget seyn, eme Entschädigung anzusprechen,
wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte. —
l.̂ . Die übrigen Llcitattonsbedingnisse können
täglich bey der Gubernial - Expedits-Direction
eingesehen werden. — Vom k. k> illyrischen
Guoernium. Laibach am 23. August 1629/

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 1056. (3) N r . i5ü3g.
C u r r e n d e

des k a l f e r l . k ö n i g l. i l l y r i schen L a n -
dcs - G u be rn l u m 3 z « L a , b a ch.

Veryönung der Verfallchunc, von ^01^0115
und ^ l o n ! , öffentlicher ObllgaNonen und
Cass^anlvcisiMgen. — Geisie Majeftat ha-
ben mit allerhö bster Entschließung vom 2.
May , 6 ^ 9 , d,e öffcntllche Bekanntmachung
folgender Bestlmmllnqcn zur allgemeinen
Warnun,, und Beobachtung anzuordnen ge-
ruht : — ,,D>e Verfälschung der zu wag
„immer für einer Gärung, vun öffentlichen
,,Siaats-Credtts« Paoleren gehörigen Hms-
,,ab»chnltte ((^«11^0113) und Anweisungen
/,c,(,f ^lnSahschlntte (I^l lnnÄ) dann d»e Wer-
„fälschung der Vt»^ts - Central- Casse < An-
„welslln^cn und der von öffenillchen Staats-
,,5a,sen >̂,,r EilanZurig einer Obligation,
,,oder l^^l'!.ü!^ c l̂ll niolNc? ausgestellten An,
„welsungen und Certificate, sind als Ver«
„falshun>! öffentlicher Ciedits - Papiere nach
,/dcm 1^. Hauptstücke, I. The,l, 1. Abschnittes
,.des Zcraf-Gesctzbuches, zu behandeln.^ —
I n Folae dieser allerhöchsten Bestimmung
mächt^silb Derienlge, der oberwähnte Nrkunc
de nachahlNt, o)cr verfälscht, sci wie Derjeni-
a?, der hieran unmittelbar, oder mittelbar
Tbell n»mmt, des Verbrechens der Verfäl-
schung öffentlicher C«,-cd«ts-Paviere, und der
hierauf m dem 12. Hauptssücke des S t ra f ,
Geseyb^s^es, I. Thei ls , §. 9 2 , 9Z, 97 brs
ia^l ausdrücklich für d>e Itachahml^ng od?r
Verfälschizna der von öffentlichen Caffen aus«
aestüllten Shllldoershrelbunqen (öffentlichen
Qt)lli2t!onen) festgesogen strafen schuldig,
deren I n h i l t hiemlt ,ufolae hohen Hofkanz-
leo- Decrets uom 26. vorigen , Empfang
an iZ. l . M . , N r . l ö a Z o / i ^ Z , in der
Beolage zu Jedermanns Kenntniß republicirt
wud. — Laibach am 23. July ,82g.

Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,
^ Gouverneur.

J o h a n n Nep . V e s s e l ,
k. k.Gübernialrcnh.
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^ ä Nr . i5L8c,.

A u s z u g
der in dcm S t ra f - Gesetzduche von: Iabre
i3o3 , enthaltenen Vorschnfren über das
Verbrechen der Verfälschung der von öffent-
l'chen fassen au5gest^tcn Schuldverschrechun-
gen (öffentlichen Obligationen ) ^ ^

„Dlefes Verbrechen bethet, wer die vone,ner
„offentl.chen Casse ausgestellten Schuldo
„schrnbungen (öffentlichen Obl.garwn n
„mt t dazu vorbere.telen Werkzeugen nach
„macht, es mag em solches öffentliches .nlän^
„d.sches , oder em unter waß imme s,?n
„Benennung ausgefertigtes a.glandlsches Cre.
„d i ts - PaPttr .on ahnl.cher Art nach emaDt
„werden, es mag das nachgemachte Cr^d A
„Papier schon außgegeben . ^ " '
„Nachtye.l enolgt scyn oder nicht.,, s§ ^ d s
S t ra f - Gesetzbuches.) — §. 2 <m.?./c
„d.ger dleses Verbrechens . ^ ^ ' ^ l -
..he» von öffentlichen <?ass.'n ^ ^ .̂

„pen nachMcht, ^ ^ e r / G ^ " " ^ ^
„ y m . « u c h ^ d . n , Pr.ss.n, 0 ^ ° " '
„me« ,ur 5>"«»,b.'"gung s»,Ä!„ , , '

„ A l t zur3tachmachung mu^ l .k t , we.n . l ^
„seme Mttn^lrkung .bne Erfos. . ^ ' ^

„ w ä r e . " lH.92 des S t r a f - N b u ^ ' ^ "
§. 3. „ W e n n cme von emp ^ ^ ' ^
„Easse ausgestellte S c h u l d v e r s c h r e . ^ " ^ ' "
„gemacht worden, »st d,, Ver-b ^ ? " " " "
„a ls jeder Mttfchuld.,e mu ^ ' " ' ° b l ,
„schwere Kcrkcr welckcr be l ^ 7 ' ' "
„denkl.chcn Umständen des Vcr e ^ ^ ^c-
„schälft werden soü, zu be^«f / , , ? / " " " '
S t ra f - Geseybuchcs.) — § / ^ r ^ ' 97 dcs
„fe t r lO den Tbe>!nehmer'welcher s o l ^ ^ ^ ^
„gemachte öffentliche Ered.ts-Paplc„^ ^ " ^ "
,,fiändn.sse n.t dcm Nachmacher 1^ " ^ ' "
,,Mnschuldiaen au?geqebcn h ^ . / ^ ^ "nem
Stra f - G's^buchcs ) — 5. <̂.̂  ^ ' y3 des

„ i n dcm §. Z , a"gttührle'?)Za'chm'I ' ^ " ^
,,erwählen öss.nil,chen lZ , ^ . ^ ^ ' ^ " ^ der
„ iucht, oder nlcht ganz a u 5 ^ u ^ ^ " " ^
„ lo l l Iedcr, welcher hle^u ^ t ' ? " ^ " '
„mt t schweren Kerker von 5 « " ' ^ " " t hat ,
„besonders gefährlichen U m s t a n ^ ^ ' / ^ ' bei
„brechens lwn l 0 b . s 2 ^ ^ ." ^ Ver.
„ d e n / , (§. 9Y dc S ^ f ^ ? bestraft wer-
§. 6. „De r V e r f ä l ^ . ' ^ ' ^ b l l c h e s . ) -
„fentl-chen Easse ! Ä st , ' ' ^ " e.ner öf.
Zungen ^ au, D ^ 7 s ^ ? ^ r

,,dergleichen echte Paviere in eine höhere
„Summe als für welche sie ur'prü^gllw auö*
,,qcssellt gewesen find, abändert, »der dazu Hul-
,,fe leistet.^ (§. lc>o des Straf- Gesetzbuches.)
§. 7. „l5m solcher Verbrecher soll mit schwe-
„ ren Kerker von 10 bls 20 Jahren, und »st
„dle Verfälschung zwar oerjucht, aber Nlcht
,,vollbracht worden, von 5 b»s io Jahren
,,bestraft werden." (§. i o l des S t ra f -Ge-
setzbuches.) - tz. 8. „Wer ,m Verständnisse
,,m,t dem Verfälscher, solche fälschlich abgc-
„anderte öffenlltche Eredtts? Papiere ausge-
„gcben hat , ,st mtt schweren Kerker von 5
/,bls 10 Jahren zu bestrafen." (§. 102 des
H?traf- Gesetzbuches.)

Z. 1061. (Z) N^777956.
C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Landes-Guberniums zu
Laibach. — Das sogenannte Blllard-Kegel-
spiel wird als verbcten erklärt. — Das soge-
nannte Blllard-Kegelspiel, bey welchem Ge-
winn oder Verlust bloß von dcm durch eine
Feder oder Maschine hervorgebrachten zufälli-
gen Lauf der Kugel abhängt, wird unter der
im ß. 266 des Strafgesetzbuches, 2tcn Theils,
enthaltenen Sanction anmtt im ganzen Um-
fange des illyrischcn Gubcrmalgebieches als
verboten erklärt. — Welches aus eingelang-
tem hohen Hofkanzleydccrete vom Zo. v., Er-
halt 7. d. M . , Zahl i7/,oH, zur allgemeinen
Wissenschaft und Nachachtung bekanntgegeben
wird. — Laibach am i3 . August 1629.
Joseph Camiuo Frenherr v. SchMldburg,

Landes-Gouverneur.
J o h a n n Nepomuck Vessel ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 1069. (3) Nr , 9191.
K u n d in a ch u n g.

Zu Folge cmer herabgclangten hohen
Gubernial-Weisüng vom !/>. d. M . , Zahl
i ^ o I z , w:rd wegen bcyzuschaffenden Bedarf
des hiesigen Prlcl^erhausts an verschiedenen
M a t l.' rla l - (̂ '̂g e n sta!! den zu r Bekleidung de r
Alumnen, CoiijVl'^lvu!ig des Hausinvcntars
u>:d Beleuchtung für das Schuljahr i829j i93o,
deren Gcsammtkosten sich nach dem buchhalte-
risch richlig gestellten Kostcnausweise auf2226 st.
/̂ 3 3̂ !ä kr. belaufen, am 7. k. M . September
eint Minucndo - Licitation bep diesem k. k.
Krcisamte abgehalten werden. — Die L ^
fcrungslustigen möqcn sich daher bep dieser
Versteigerung zur best-mmten Ze't elnftnden.
— K. K. Kriisamr ?a:bach om 2^. August i t t ^ . .
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Z. 1063. (5) ' N r . 9126.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Beischaffung der Montour für das ,
hiesige Strafhaus-Aufsichtspersonale i'l-<, 1829,
d. i. wegen Lieferung der benothigcndcn Tuch-
sorten und Uebernahme derKleidermachörarbeit,
deren Gesammtkosten ,̂ 7 st. 29 H/> kr. betra-
gen, wird in Folge hoher Gubernial-Wei-
sung vom 25. v. M . , Zahl 15999, am 10.
September l. I . Vormittag 10 Uhr, eine Mi^
nucndo-Licitation bei diesem k. k. Kreisamte
abgehalten werden, bei welcher zu erscheinen
die Licitationslustigen hiemit eingeladen wer-
den. — K. K. Krnsamt Laibach am 22. Au-
gust 1829.

A tav t - unv lanvrechtliche ^erltnttdlN'ungen.

Z. 107^. (2) N r . 536«.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Kram wird durch gegenwärtiges Edict allen
Denjenigen, denen daran gelegen, anmit be-
kannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in
die Eröffnung des Concurses über das gesamm-
te, im Lande Krain befindliche, bewegliche und
unbewegliche Vermögen des hiesigen Handels-
manns Florian Schaffer, gewllliget worden.
Daher wird Jedermann, der an erstgedachten
Verschuldeten eine Forderung zu stellen berech-
tiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis zum
H. December l. I . , die Anmeldung seiner For-
derung in Gestalt emer förmlichen Klage wider
den zum dießfalligen Mass?uertreter aufgestell-
ten Ol-. Wuvzbach, unter Subsiituirung des
Dl-. burger bei diesem Gerichte so gewiß ein-
zukrmgcn, und in dieser nicht nur die Rich-
tigkeit seiner Forderung, sondern auchdas Recht,
kraft dessen er in diese oder jene Classe gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen, als widri-
gens nach Verftleßung des e^stoestimmten Ta-
ges Niemand mehr angehört werden, und
Diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten,
im Lande Kram befindlichen Vermögens des
cmgangsbencmnten Verschuldeten ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensations-Recht gebühr-
te, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Masse zu fordern hätten, oder wcnn auch
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Ver-
schuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche
Glaubiger, wenn sie etwa m die Masse schuldig
seyn sollten, die Schuld ohngcachtet des Com-
pensations-Eigenthums oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, ab-
zutragen verhalten werden würden.

Uebrigens wird den dießfalligen Glaubi-
gern erinnert, daß die Tagsatzung zur Wah l
eines neuen oder Bestätigung des bereits auf-
gestellten Vcrmögensverwalters, so wie zur
Wahl eines Glaubigcrausschusses, dann zur
Erzweckung einer gütlichen Ausgleichung und
fernern Verhandlung über dle Frage, ob die
Glaubiger dem Eridator die Rechtswohlthaten
zugestehen wollen, auf den iH. December l.
I . , Vormittags um y Uhr, vor dielem k. k.
S tad t - und Landrechte angeordnet werde.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechtt in
Kram. Lcnbach den 29. August 1629.

z. Z. i556. (2) N r . 7610.

Von dem k. k. S tadt - und Landrechte in
Kram wird kund gemacht; daß alle Jene, wel-
che auf den Verlaß des am 9. November 1628
zu Slavina im Adelsbergcr Kreise, verstorbe-
nen Mathlas Kalister, k. k. Lyceal - Blblloche?
kar von Laibach, einen Erbsansvruch zu ha-
ben vermeinen, sich binnen emem Jahre, sechs
Wochen und drei Tagen, entweder persönlich
oder durch einen Bevollmächtigten so gewiß bei
dieser Abhandlungsinstanz zu melden haben,
als sonst das Abhandlungsgeschaft zwischen den
Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht,
und der Verlaß jenen der sich Meldenden,
denen solcher nach dem Gesetze gebührt, ein-
geantwortet werden würde.

Laibach am 9. December 1828.

Z. 1071. (2) Nr. 5 M .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Johann Peritz, durch seinen Be-
vollmächtigten Or. Blasius Erobath, als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden-
last nach dem nut Nücklassung emes Testamen-
tes verstorbenen Thomas Peril?, Pfarrer und
Ehrcndcchant zu S t . M i t bei Sittich, die Tag-
salnmg auf den 2t). ^c!>tember l I . , V o ^
mmags um 9 Uhr , vor diesem k. k. ^Vtadt-
und L.!ndrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß inls was
immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 81/^ h. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Laibach am 27. August 1829.
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^renwen - Anzcigr.
Angekommen den 30. August 1329.
Hr. Thomas Morgan, cn^ischcr Edelmann,

von Klagenfurt nach Triest. — Hr. Johann Alani,
Handelsmann, von Udine nach Wien. — Hr. Au-
gustin Post, Gcwc^ksbeamte, von Trirst nach Grä'tz.
— Hr. Joseph Weber, Zeichnungs-Lehrer, von Tvirst
nach Klagenstirt. — Hr. Joseph v. Ohms, Jur is t ,
von Wien nach Laibach.

Verieichniß vcr hicr Vcrstordencn.
D e n 28. August 182g.

Hr. Johann Hoffstättcr, bürgert. Frauenkleider-
macher, alr 62 Jahr, am alten Markt, Nr. a i ,
tin der Bauchwassersucht. — Mathias Riegler, Spl -
tals-Pfründner, alt 6u Iah r , im Civil - Spital, Nr.
^ l . an der Wassersucht.

Den 23. Nikolaus Modisch, alt 28 Jahr, im
Ciui l -Spi ta l , Nr. 1 , am Nervensieber.

Den Za. Elisabeth Dollenz, gewesenes Stu-
benmädchen, alt 2 ' Jahr, in der Elephanten-Oasse,
Nr. 13, " " ^"' Lungenschwindsucht.

' Den 31. Andreas Bratun, Meßner, alt 51
I a h r , in der S t . Peters-Vorstadt, Nr. 40, an der
LunZenschwindsucht mit hiezu getretener Ruhr. — Tho-
mas Tschcschker, Hausinhaber, alt 65 Jahr, in
der Kren-Gasse, Nr. 80, an der Bauchwassersucht.

MetrnV ^ Nurchschnttts - Ureise
in Laibach am 29. August 182g.

Ein Wien. Mcbcn Weihen . . 5 fi. 14 ^
— Kukurutz . . —,^ ^ .

- - Korn . . . 2 „ 225^' '
_ __ Gerste . . . , ,. 5^ "
- - Hlcrse . . . 2 ,. 20 ^
- - Hcldcn . . . 2 „ ,2 ^
- - 'P^fer . . . . „ 27 "

I n G r a y am 29. A u g u s t 1620-
37- ä ' . 5^. yo. Jg. ^

D«e nachstcn Zlchungen werden am ,2
und 25. Sculember 1829. in Gratz abac'-
halten werden. ^ "

NNasserstanV vcs
ver gemauerten Canal - Drücke:

D e n l . S e p t e m b e r 1829. « H c h ^ d , 1 g o l l . S L > " '
y b e r d t r S c h l « u ß t n b t t t u n g .

L o l t o - O f f e r t e n ,
G a v e n s t e l n und Ehechowltz b e t r e f f e n d .

Der Untcrzncbnete wechsell d»e Treffer-
'̂ ose der am vcrstossenen 3a. May beendeten
Lotteile Gavetissem unentgeldllch ein, und er-
mnerr die ? . ^ . Bcsiyer derselben, daß nur
bis znm Ja. November d. I . , d»e Gewlnnste
,n W>en cnzahlc wcrden, nach dlesem Termi-
ne aber alles mit Ausnahme der Realitäten
ver f^c l i lst.

^u^lclch empfiehlt sich Gefertigter zum
Auslausch oberwahnter Gavenstetncr Gewinnst-
^os? silgen dl« nunmehr nu Zuge begriffenen
Ezechowlycr koiler,e - Lose, welch' Letztere er
durchaus in Comoagme; Splcle gerecht ha t ,
so d^ß^'der Abnchmcr von auck nur einem em<
zclnen kose ÄlUhell an den Freilosen erhalt.
Der gcborsamst Gefertlgrc glaubt durch NN
solches mögl'chst unngennüb'ges Verfahren
scme Achtunq oor dem verehrten Publlcum zu
bewe.sen, .ndem er das beliebte „ I n Eompag-
i n e ^ P l e l e n " erleichtert, wo man nun inchr
n ö c h ^ h a t , d.e Compagnons erst zu wchen,
um zum ^cnuß der laut ^p.elplan so vors
the.lhaft spstcmlsiricn Gewmnst-Freplose zu ge-

" ' ^ Em stüti^er Zuspruch wird Jedermann
von dm auwordentl.cken Vor thuen über-
zcuqen, welche des Geferugten Freylos, Zcrthe,^
lung für jeoen 1'. ^ . «mzelnen SM'ler be,

^Sp«eü ledhaber , d-e gewohnt waren ei-
ne bedcutendcre Zahl ôse ö . r e c l v o ^ ^ ^ ^ ^
bestellen, sind horchst ^ge la en sick e
Mtübe iu ersparen, ,ndcm der UntelscNlgie
m ^cn r hlnreiche.dcn An,ahl Lose .on en
3 r n -pa nmer et K.ns «erlegt worden st,
^ ^ c ^ e g e h r e n g e ^ e ^ ^ M t . ^ b e .



678

skubtrnial - Verlautbarungen-
Z. 1072. (2) »ll c^ui). ^lr. 18990.

V e r l a u t b a r u n g .

Da bet dem k. k. Prov. Cammeral- und
Kriegs-Zahlamte zu Grätz die mit einem Ge-
halte jährlicher 35c» fi. verbundene erste, oder
im Falle der graduellen Vorrückung die letzte
Mlt einer Besoldung jahrlicher 500 fi. C. M .
verbundene Amtsschreibersstelle in Erledigung
kömmt, so haben Jene, welche diese Stelle zu
erhalten wünschen, ihre mit den Zeugnissen ih-
vev bisherigen Dienstleistung und sich erwor-
bene Beruftwissenschaften, und mit den Be-
weisen, der aus den Cassen - und Rechnungs-
Geschaften bestandenen Prü fung , mit dem
Taufscheine und Moralitats-Zeugnisse, dann
mit der Ausweisung über die Möglichkeit der
Emlage einer Dienstes-Caution belegten, für
eine oder die andere dieser beiden Stellen al-
ternativ lautenden Gesuche längstens bis 16.
September l. I . bei dem k. k. Gudernium ein-
zureichen. — Gratz am 11. August 182g.

K t a M - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1077. (1) N r . 6703.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und kandrechte in

. Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Barihelma Leschina, als erklär-
ten Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach dem am i5 July 1829 verstorbenen Bla^
sius Leschma, Pfarrer zu Weißkirchen, die
Tagsatzung auf den 1^ . September i62c)^Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. <Vtadt-
und Landrcchtc bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer fur einem Nechtsgrnnde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgettcnd darthun sollen, wldngms
siedle Folgen des tz 6 lä b. G. V. sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

ĉnbach den 25. August 1829.

Aemtlicho Verlautbarungen.
Z. 1081. ( i ) 2<1 Nr. 1699.

^ i c i t a t i o n s ? K u n d >nachung.
Gemäß hohen hofkriegsräthllchen Rescripts

vom 6. Apri l 1829, L. i 5 5 i , ist das alteM,-
litarspitalsgebaude, Nro. 17 , auf der Piazzun
ta in Görz, im Verstcigerungswege, jedoch mit
Vorbehalt der böhercn Ratification des diesfäl-
iigen ^lcitations-Protocolls zu veräußern.

Diese Verhandlung wird im Gebäude des
löblichen Görzer Dtadtmagistrats am 1^. Oc-

tober 1629 um 9 Uhr Vormittags begonnen,
und nach erreichtem Resultate bis Mittag beendet.

Dieses Gebäude sammt Hof und Brun-
nen mit gutem Trinkwasser, steht im Quadrat
auf dem Grunde von 33)2)3 Quadrat-Klaf-
ter mit der Fronte gegen die italienische Strasse,
rückwärts südllch hat es einen fultwirten Gar-
ten von 62 I Klaftern Flächenmaß, cs enthält
in zwey Stock Höhe, 27 Zimmer, 4 Kam-
mern und 4 Küchen, nebst der Bedachung aus
Hohlziegeln.

Die Bedingnisse sind folgende:
itcns. Das vor der Versteigerung im Ba-

ren oder m sonstig sicheren Hypotheken zu er-
Icgcnde Vadmm besteht in 35o fi./ sage:
Dreihundert Fünfzig Gulden Metal l -Münze,
welche jederTheilnehmer an dieser Verhandlung
an die diesfallige Commission bis zum Rück-
tr i t t zu erlegen hat.

2tens. Der . Meistbot ist nach abgeschlos-
senem Coniracte soglelch einzuzahlen, sollten
jedoch Ratenzahlungen angeboten werden, so
werden auch solche, jedoch mit dem Vorbehalte
angenommen, daß die Hälfte des erstandenen
Me>stboteS sogleich nach Ratification des Lici-
tations-Protocolls 1)4 in drel Monaten dar-
auf, und das letzte Ratum mit 1̂ /4 abermal
in den darauf folgenden drn Monaten zu be-
zahlen sind; jedoch hat bey übrigens gleichen
Anboten jener Käufer den Vorzug, der dm
erstandenen ganzen Betrag gleich bey cvfolgter
Ratification bar erlegt, oder kürzere Raten
als die vorstehenden anbietet. Uedrigens ver-
steht sichs von selbst, daß von dem Kaufschil-
lingsrückstand die 5vCt. Interessen zu laufen
haben.

Ztens. Sollte der Ersteher mit Ratenzah-
lungen die erste Rate oder die betreffenden I n -
teressen nicht pünktlich zuhalten, so wird er
der Wohlthat der zweyten Rate verlustig und
verbunden seyn, sogleich den ganzen Kauft
schlllingsrückstand sammt Interessen und allen
Genchlskosten auf einmal und executive ein-
zuzahlen.

/.tens. Das Gebäude sammt den anliegen-
den Grunde wird in ^<n" ss'" auf Gefahr des
Käufers übergeben, daß Mll i tar-Aerar haftet
nur <lll(i »l! ttX!5l.5t!l.!2!l, e0rf>oil5 und über-
gibt es dem Kauier mtt allen jenen Rechten unw
Gerechtsamen, so wie das Mi l i tär -Aerar es bö-
se ssen hat.

5:ens. Der zu diesem Gebäude gehörige
Garten nebst einer kleinen Wohnung, ist dev-
malen bis Ende Februar i332 gegen jahrüch
70 ft. verpachtet. Der Erstcher bleibt demnach

(Z. Amts-Blatt Nr. !t)6. d. 2. September 1829.)
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verbunden, diesen Pacht einzuhalten, oder sich
mit dem Pachter im gütlichen Wege und ohne
n-gend einen Ersatz von Seite des Mi l i tär-
Aerars abzufinden. ^

6tcns. Sollte uberdieß der Mcistbieterdie
eingegangenen Verblndlichkelten zu rechter Zeit
nicht erfüllen, so ist er seines Vadiums verlu-
^ i g , und die Realität wird auf seine Gefahr
und Kosten neuerlich versteigert, auch bleibt er
für den dießfalligen Preisunterschied verant-
wortlich, ohne auf eine etwaige Vermehrung
desselben Anspruch machen zu können.

^U'ns. Die Unkosten^für Anstossung des
Contracts classenmäßige «Otämplung und I n -
tabulirung muß der Ersteher bestreuen.

K. K. Kasernverwaltung zu Görz am 14.
August ^ 2 9 . « _ _ ^ _

2. 1080. (l) »ä Nr. 116q.
^ V e r l a u t b a r u n g .

Bcl dem Vcrwaltungsamte der Staats,
Herrschaft Adcisberg werden am 17. Septem-
ber 1829, Vormittags von 9 bis 12 Uhr,

' die Garben-, Jugend-, Sack-, Erdäpfel«
und Wcmzehente ln der Gemeinde Ober- und
Untercoschana, Bu je , Neudrrnbach, Kaa l ,
Nevcrke, Verbou, Dorn und Grafenbrunn,
auf sechs .jähre, naml,ch : von 1. November

, 1629 lns lclttcn October i335, licitando vcr-
pachtct werden, wobei den Zehmtholden das
gesetzliche Emstandvrecht vovbehalten wird

Vcrwaltungsamr Adelsberg am 2^ Au^
gust ^ 2 9 . ^'

3- ^ 8 6 . (1) N ^
Eoncurs -Ausschre ibuna " " '

Es ist die Rentmeistersstelle bey den ver<
emtm k. k. Religlonsfondsherrschaften Svita'l
und Klaus, mit welcher folgende Bezüge als-
».) Eine bare Besoldungvon jahrl. 6L3 ss 5.ß/
1,.) An Naturalien: " ^ » ^ .

2. Hc>Stock-MetzenWeitzen^2fl.
— 20 ŝ .

2. 20 Stock.Mctzm Korn a 1 si,
Jo kr. — 3o fi.

Z. 4 Klafter harte Scheiter ä 2 st.
— 6 fi.

^. 12 Klaft.wc,che Scheiter H1 fi.
3o kr. — i3 fi'. . . . ' ^^ «

Zusammen also imBarcn und in N ^

sind, m Erledigung gekommen.
^>e k. k. staatshenschaftl.chen Beamten

und vorzüglich die Staatsguter-Qmesttntcn,
selche sich für diesm Dicnstpossen geogneifin.
den, haben ihre dießfäMgen Gesuche, belegt m.t
den Zmgnisscn über ihre grundl.chen Kcnnk
nisse im Nechnungs- und Cassogeschaften,
Dienstzeit, Moralität und Lebensalter, dann
Fähigkeit zum Cautions. 3>!»g° pr, 2°«« fl.
im Wege ihrer vorgesetzten k, k. Staatigutew
Ädminissranonen bis 3° . September d, I . h.ew
°"s ^/wrnchen. ^ ^ S . » « . « > un>
Fondsgüter-Administration.

Linz am 25. August »629.

Z. lo53. (3) Nr. i56.
W t l n g a r t e n » V e r P a c h t u n g .
Von dem Verwaltungsamte der k. k.

Studienfonds t Herrlchaft Pleterjach wird htt-
m»t bekannt gemacht: daß am i5 . September
l. I . , mehrere Wemgaricn beim Schlosse Ple«
terjach, »n Weinberg und Görlfchberg neuerlich
auf sechs nacheinander folgende Jahre; näm-
lich: vom t. November 1629, blS lehien Oc-
tober lÜ35, m Pacht hmlangegeben werden.

Die Pachtlustlgen werden sonach einge-
laden, am obbestlmmten Tage Früh um 8
Uhr «n der hierorttgen Amtskanzley zu erschei-
nen, wo auch dle Pachtbedmgmsse tagllch eln-«
gesehen werden können.

K. ss. Verwaltungsamt Pleterjach den
2/z. August 1829.

Z. !05/.. (3)
V e r p a c h t u n g der M a y e r g r ü n d e und
V e r m » e t h u n g e ines G a r t e n h a u s e s

bei der k. k. R e l l q « o n ß f o n d s -
H e r r s c h a f t S i t t i c h .

M i t Bewilligung der wohllöblichen kaiserl.
königl. Domalnen-AdminiNralion werden am
i5 . September , 6^9 , Vormittags von 9 bis
12 Uhr, und Nachmittags von Z bis 6 Uhr,
ln der Amtskanjlev der k. k. Etaatsherrschaft
Sittich die sämmillchen aus Aeckern, Garten,
Wiesen und aus in Wlesen verwandellen sel-
chen bestehenden herrschufilichen Meiergründe,
dann das herrschaftliche Gartenhaus zu Glr-
t>ch MlNelst öffentlicher Versteigerung aus
6 Jahre, nämllch: seit 1. November 1829,
b»s 3nde October i 635 , an die Meistbieten-
den verpachtet werden. Pacht - oder Micthlu-
ssige werden zur Versteigerung m,t dem B "
merken eingeladen/ daß die L!c»talion5bedin<i«
lnffe zu den gewöhnlichen Amtsstunden all'
hier täqlich eingesehen werd?n können.

K. K. Verwaltungsaml der Mcllgions.
fondsherrschaft Gltiich am 2ä. August 1829.
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^ e i l b i e t u n q s » T d i c t .
Von dem vereinten BeziMgericht« Michelstät«

ten zu Krainourg, alS Realinstanz, wird hiemit be»
fannt gemacht: Os hade das hochlöbliche s. s.
Stadt - und Landrccht zu Laiback, über Ansuchen
der Margaret!) Nenebilschitsch, Witwe und Vor.
Münder inn, dann oes Herrn v,-. Andreas Legat,
Mitvormunoeö dcK minderjährigen Joseph Nen«.
dltschltsch, wlder hercn Hincenz >3polrer, wegen
aus dem Nitheile, cläo. 27. December »627. schul«
digen 7«o ft. <Z. M . «. 5. c., in die executwe
Feildiecung der, dem Lehtern qehöri.;en Realltä.
ten, nämlick: des in der Htadt Kraindttrg gele-
genen, gerichtlich auf 26,0 st. geschähten Hauses,
»ul, Eonsc. Nr, , 53 , sammt den dazu geholfen
Garten und Airtachanthcile, oes dci Kraindur^
gelegenen, auf 6g» ft. betheuerten Freo<ah.n-kelz,
Urb. slr. z5Z, und Nect. Nr . 5 a , j 2 , dann dc^auf
2?" st- geschälten Stadels sammt den dab«i befind.
lichen <A,,rten mictelS O.'scheio von 9. Mao !- F.,
gewilli^ec, uno unter elnem dieses HenrkK^^iHt
um ocren Vornahme ersucht. Zu diesem ZnvesinD
drey Feilbieiun^sca^saKun^en, und zw i r : die«?,
sti auf den 5 l . I ^ I y . dle zweite auf v«n 3», Au>
gust, u"d die orilte auf o?n 3o. HeV«mdOl l.
I . , jedesmal Volmnla^ö um 9 Ndr in Krain«
bueg mit dem Beisahe bestimmt worden, dah j«>
ne Nealliäcen, melche weder bei ocr ersinn noch
zweiten Hei>,z?lecun^ um den Hchäyan^Klverth oder
darüber an Mann qebracht werde« könnten, l»ei
der drillen auch uncer demselben hltttangtgtdsa
warden rvurden.

Wo^n dle Kaufsliebhabtl, insbesondere di« in«
tsbullrten Oläui,'iget mit bem Bezügen zu «rschei«
»cn einqiia en werden, daß das am obern Plahe
in del Slc-ot ,^'raindurg gelegene, zwei Sco^iverte
hohe, ganz gemauerte, mit mehreren gewöldtsn
Behältnissen versehene Yaus nebst den übrigen Nea«
litäte'! b'jLtMqN, uno dle 0leßfal^<,en Llcllations.
dedingnissc lä^llch in biesigsr Gervchtskanzley «in«
gesehen werden tonnen.

Veremtes Bez is l ^c r i6 t Michclstatten zu
Krainburg den »2. zuny 1^29.

A n m e r k u n g . Bei der erfien und zweiten
FeUbietungscaqsayuna iiit keine der obbenann.
Nn Realllätcn an Mann «edcacht woreen.

^ ' A b s t i f t u n q s ' L i c i t a t i o n .
Pom vereinten ÄezirkSgenchte zu Mün?en«

>o,f rvlri, hiemit allgcmem detannt gemacht: (Ks
s'oe mit lod!. k. r. Klnöamt2vclorbnung vom 4.
^eotem.^ l ' 929 , Hayl 6762, dettätigel mit De-
^ , : e n 5sc hohen Lanteslttl le, 6 ^ . 2, Jänner
,«2.> - ^^ l »061, und der böchften Hoftanzlcy,
B ' 2 . Ap lU.ä29, 6ahl tt7^5, m die Adst'ftan^
deö Nnterch2nS Pcimus Masoviß aus Pod^er ,
von seiner zu Podq,er ^ele^nen, oem lobl. Gute

dienstbaren, im AbMftnnqSw^e auf ^ r , ft. ^ rr.
ftellchcllch geschähen haloen hude gewMlqet wor-
den / und dlesez K,zlrks^ellcht h^bo aus ünlanqen
tes l ^ I . Gutes Z te indüb l , zur Vornahme dlefer
A"! 'nftanz, daft lst zum Vellaufe der benannten
h'lbdube drei dffcnNichelZei'.dlerungHta^sah^ngen,
auf 5tn 3». ^ " ^ ' , 3 t . Uug^!i uno 5o. Scpcem.

der d. I . ,'eder-zeic Vormittass von 9 bis i2 l lhr
in I^aco dieser Gerichtslanzleo und mit dem An>
hange anberaumt, daß dle H Abhabe, falls sie
beo der ersten oder zweyten ^icicanonslaqiayunq
nicht wenigstens um den Ichayungswelth an
M^nn ^cdracht werden tonnte, be» der dritten
Verstcitz^runq auch unier demselben welde hintan.
gegeben werden.

Die Nealität sann beüchtiqet. die Schätzung,
der Glundbutitextract und die Licttanonsbcdmg«
niste, vermo^ welchen unter andern jeder Licita.
til)nslu!Ü«i;e vor Ailfnahme seines Unboleö ein Ra-
dium pr. Ui st., wcicheK dc„i Meütoieler «n den
Meistbot eingerechnet, jedem sonstigen ^«cicanten
aber nach R?sch!us; der L,ctt,nwn zurück,;>,'gcoin
n'eldcn w i rd , zuhanden der Lil.'»l.inonö > (ällmmis»
^on b^r zu erlegen haben w i rd , fonnrn »n dieser
Oerichtslanzleu in den i^wödnllchen Amtsstunden
und beo der Licitation ein<;cseh^ werden.

Os werden demnach alle Kau^ustiqe, insbe«
sondere aber auch die auf dieser hulrhubc verNcher.
ten Slyqlau^iger . als cie ^'liai^rche Or. Paul
zu ^ l e ^ , Ancrä A i d i h , Orocn durch W a l ü n
Ä)tla? oon B.ikouniq, Anton V«?ih von Podqicr,
M^^ia '^lc'lH, Orben durch den (Hul^t^r «^ Ä^linn
Ios^pd )/tasovih von Podgier, Ursula Masavih,
Olde ^Äcscq Porree, durä) seinen (Kcsiionär Herrn ,
v r . llnlon ,^>veoer, Zusanna ^l. is^o^ von Pod»
gier und Andrä ^a fov ih von 3a!1och, zur Vec»
wahl^ng ihrer Rechte zu diesen Licitationen ein»
geladen. — Muntendors am 26. Iuny 1829.

U n - n e r k u n g . Nachdem di<se Realität beo dec
ersttn un» zweiten Tagsatzuna. nicht an
Mann gebracht wurde/ so wird nli» a'n
Ha, H.prember ^829 zur Avhaltang dec
dritten FeildletungöcagsaHung geschritten
werden.

3- lo85. ( l )
W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .

Am Playe Nr . 6 , im zwetten Stocke,
ist ein Auarnc r , bcstchclid au? dre» Zimmern,
w'von zw i ai.lf den Platz urio eins auf den
Hof dle Aussicht haben, sammt Küche, Spei«
summer , Keller und Holzlege, sogleich zu
vcrgcben.

Das Nähere erfahrt man im obbenann«
ten Hause zu ebener Erde, und beim Herrn
Baron Kuschland. ^ _ ^ _ ^ _ _

Am 1 1 . , und »m erfordecllchcn Falle am
!2. September d. I . , werden im Hause, N r .
2 l ^ , in der Gtadt/ im ersten Stocke, ver-
schiedene ZlMmereinrlchtungssiücke, als: Go«
pya's, Sesseln, tzvplegeln, Gv»el- und an-
dere Tische, dann ein Tiscyservice von Steln«
gut , auch feine Tischwäsche, dann Küchenge-
schirr und dgl. m., in den gewöhnlichen Vors
und NachlNltlaiMunden gegen gleich bare
Bezahlung aus freyer Hand veräußert werden.

Kauflustige werden geziemend geladen.
Laibach am 3 i . August 1829.


